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230 DaS Rote Kreuz.

Nehmen wir an, wir haben -10 g- Cholera-
bakterien gewonnen. Diese werden nun in
9 Liter 0,85 "Ziger Kochsalzlösung gebracht

und unter stündigem Rühren auf die kritische

Temperatur der Cholerabakterien von 56 ° er-

wärmt (die kritische Temperatur der Typhus-
bazillen ist 58«).

Nachdem die Bakterien-Aufschwemmung
einige Zeit bei dieser Temperatur belassen

wurde, wird sie abgekühlt und mit 1000 ooin
5 "Z iger Karbolkochsalzlösung versetzt, so daß

wir also in dem jetzt fertigen Impfstoff 0,5

Karbolsäure haben. 1 aom Impfstoff enthält
bei Cholera 4 mg- ---- rund 4 Milliarden, bei

Typhus 0,67 mg -^700 Millionen Bakterien.

Durch gewisse Methoden wird nun zum

Schluß noch die Güte des Impfstoffes ge-

prüft und dieser unter besonderen Vorsichts-

maßregeln in kleinen Fläschchen und Ampullen

zum Versand gebracht.

Von einem solchen Vakzin werden in stci-

genden Mengen von Cholera 3 eem und von

kotkreu?

Am 19. September hat in Bern eine Zu-
sammeuknnft der Dircktivnsmitglieder stattge-

funden, an welcher der Rvtkreuzchcfarzt in

ausführlicher Weise über die Tätigkeit des

schweizerischen Roten Kreuzes referierte. ES

kam dabei sowohl die Fürsorge für unsere

bedürftigen Soldaten zur Sprache, als auch

unsere Tätigkeit betreffend Austausch, Inter-
nicrnng und Hcimschaffung von Kricgsgc-

fangcnen.
Die Direktion bat es für wünschbar ge-

halten, daß auch die Zweigvcreine mehr

orientiert werden. Wenn auch laut Statuten
eine Delegicrtenvcrsammlnng keine Beschluß-

fähigkeit hat, so würd es doch vom Guten

sein, wenn der Kontakt zwischen der Direktion,

bezw. dein Rotkrenzchefarzt und den Zweig-

Typhus 2 aem verimpft. Obwohl diese Dosis
gering erscheint, sind doch während des Krieges
bereits gewaltige Mengen Impfstoff gebraucht

worden, dessen Herstellung den hygienischen

Instituten der Universitäten und einigen pri-
vaten Unternehmungen beim Kriegsbeginn zu-
fiel, die so in friedlicher Arbeit ihre ganze Kraft
in den Dienst des Vaterlandes gestellt haben.

Die deutsche Heeresverwaltung macht in
diesem Kriege von der Schutzimpfung weit-

gehenden Gebrauch, und die Soldaten wer-
den nicht nur gegen die Pocken, sondern auch

gegen Cholera, Typhus und Wundstarrkrampf
(Tetanus) geimpft. Der Erfolg ist, daß die

deutschen Truppen, von einzelnen Erkranknn-

gen abgesehen, vor tatsächlichen Epidemien
verschont blieben. Man vergleiche damit die

Ziffern der Verluste durch Krankheiten im

Kriege 1870/71. Von denen, die damals

ihr Leben für das Vaterland ließen, erlagen

mehr als der dritte Teil, dem Typhus und

der Ruhr!

Ctironik.

vereinen wieder etwas enger wird. Es sind

deshalb die Zwcigvereine eingeladen worden,

am 14. Oktober, also unmittelbar vor Ein-
treten des erschwerenden FahrplaneS, eine be-

licbige Zahl von Vertretern nach Ölten abzu-

ordnen. Die Sitzung wird im Hotel Schwei-
zerhof, morgens 9 Uhr, stattfinden und wird

mittags durch ein einfaches, kriegsgcmäßes

Essen unterbrochen werden. Da die Sitzung

nur orientierenden Charakter haben kann,

werden keine Beschlüsse gefaßt werden können.

Durch ganz kurze Referate wird die bisherige

Tätigkeit des Roten Kreuzes beleuchtet werden,

sodann werden allfällige Wünsche und An-

rcgnngcn gerne entgegengenommen. Es ist

zu boffen, daß sich diese Versammlung einer

regen Beteiligung zu erfreuen hat.
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